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Memel vom 12. Juni. 


Mittwoch den 9. Fruͤh Morgens hiel⸗ 
ten des Könige Ma jeſtaͤt Spezialrevuͤe, 
und Nachmittags beſaben Hoͤchſddieſel⸗ 
ben in Geſellſchaft der Königin das bei 
dem Negozianten Glagau für Se. rüfs 
ſiſch⸗kaiſerliche Majeſtaͤt beſtimmte Lo⸗ 
is, uber deſſen ſchickliche Einrichtung 
Hoͤchſtdieſelben Dero Zufriedenheit aͤuſ⸗ 
ſerten, und beſuchten am Abend das 
Lager. Unſere Stadt batte zwei Eh⸗ 
renpforten errichten laſſen, eine vor 
dem Libauer Thore, welche ein Portal 
bildete, deſſen Gebaͤlke von vier gekup⸗ 
delten Saulen getragen ward, und im 
deſſen Fries folgende Inſchrift ſtond: 
Alexandro et Friderico Wilhelmino 


Dienſtag den 29. Juni 1802. 
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diis a deo junctis civitas (den von 
der Gottheit verbundenen Goͤttern der 
Erde) — in der Mitte der Attika ſtand 
das Stodtwappen, ein wilder Mann 
auf einem mit Blumenkranzen umwun⸗ 
denen Anker ſich ſtuͤtzend; die andere 
am Eingange der kindenſtraſſe aus zwei 
mit Blumenguirlanden umflochtentn 
Obelisken beſtehend, von wichen einer 
die ruſſiſche, der andere die preuſſiſche 
Flagge trug. Den 9. trafen Se- Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kaiſer unter dem Namen 
eines Comte de Rufie in Polangen, 
dem letzten ruſſiſchen Graͤnzorte, drei 
Meilen von hier, ein. Der General 
von der Kavallerie, Graf Kalckreuth, 
empfing Se. Maß ſtät daſelbſt, und 
blieb bei Hoͤchſidero Perſon bis zum 
Ein⸗ 


n 
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Elazuge in die Stadt. Auf dem Wer 
ge von Polaugen bis nach Bommels, 
eine balbe Meile von hier, wo der 
koͤnigliche Staatswagen mit 8 ſchwar⸗ 


zen Pferden beſpannt, zum Empfange 


Er, Foiſerlichen Mojeſtaͤt bereits wars 
tete, wurden Hoͤchſtdieſelben von vers 
schiedenen, zu dieſem Behuf aus ge⸗ 
ſtellte Pikets von ſchwarzen Huſaren 
begleitet, und von da bis nach der 


Stadt von einer Schwadron Drago⸗ 


ner don Buſch unter dem Rittmeiſter 
Maſſenbach, desgleichen ven der hie⸗ 
ſigen Kaufmanns garde unter Anfuͤh⸗ 
rung des 
kaiſer liche 


e 
zen Adlerorden angelegt. In Ihrem 


Gefolge waren der Hofmarſchall Graf 


Tolſtoy, 0 
Dogoltuckt, der Generaladjutant Fuͤrſt 


Wolkonski, der Generoladjutant Graf 
Liewen, der Winiſter der aus waͤrti⸗ 


gen Angelegenheiten Grof Kotſchubey, 
ein Leibmedikus, mehrere Offizianten 


und Sekretaͤre. Bom Lager aus wur⸗ 
den Hoͤchſidieſelben mit 100 Kanonen⸗ 
ſchuͤſſen falutirt. Der König, beklei⸗ 
det mit dem ruſſiſchen Andreasorden, 
hatte ſich inzwiſchen zu Pferde nach 
der Ziegelſcheune, eine Viertelmeile 
von der Stadt, begeben. Als er den 
Wagen des Kaiſers dort ankommen 
ſah, ſtieg er ab; zu gleicher Zeit ſtie⸗ 
gen auch des Kaiſers Maſeſtaͤt aus, 
und beide hoͤchſte Perſonen bewillkomm⸗ 
ten und umarmten einander auf das 
Freundſchaftlichſte, ritten auch hernach 
neben einander in die Stadt, und 
zwar von Libauer Thor an der 


der Geueraladjutant Fuͤrſt m 
| fen Sie dem Major von B 


Lootſenkommandtur mit ſeinen Leuten 


mit fliegenden Wimpeln ſich poſtirt 


batte, bis zum korckſchen Hauſe, durch 
zwei Reihen der ausgeſuchteſten Leute 
aus den Regimentern Schöying und 


Reinhardt und dem Grenadierbataillon 


Below. Beim Eintritt in gedächtem 


Hauſe wurden Se, koſſerliche Mafeſlaͤt 
von der, Koͤnigin empfangen, blieben 


zu Mittog, und fuhren um 4 Uhr mit 
den Prinzen nach Dero Logis. Noch 
ehe Se. kaiſerliche Maſeſtaͤt daſelbſt 
eintraten, giengen Dieſelben die erſte 
Linie der davor geſtellten, aus 172 
Mann nebſt vier Ser befishenden 

wa m 7 s 
dierbatoildy einmal ne, 
und betrachteten die Grenadiere mit 
ſichebarem Wohlgefallen. Nachher lieſ⸗ 


goldene mit aͤchten Perlen beſetzte, 
und dem Kapitain von Braun, und 
den Lieutenants von Korff, von der 
Schleuſe und von Tettau, welche die 
Ehrenwache kommandirten, jedem eine 
goldene Defe einhaͤndigen, und unter 
die Gemeinen 172 Dukaten verthetten, 
baten aber, den groͤßten Theil der 
Wache abgehen zu laſſen, was ſofort 
geſchah, bis auf einige fuͤnfzig Mann. 
Den Abend brachten Se. kaiſerliche 
Mafeſtaͤt wieder bei dem Koͤnige zu, 


elow eine 


N 


unterdeſſen 3 Choͤre mit Janitſcharen⸗ 


muſik auf dem Waſſer vor dem Haufe 
berum fuhren. i 
Freitags Vormittag wohnten Se. 
faiferl. Majeſtöt der Revue bei; nach 
beendigtem Mandore ſtellte ſich der 
König an die Spitze der Infanterie, 
= ſaln⸗ 
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ſalutirte Se. kaiſerl. Majeftät, und 
ſchloß ſich ſogleich wieder an Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben an, worauf ſaͤmmtliche Ttup⸗ 
pen beiden Maheſtaͤten vorbei marſchir⸗ 
ten- Zu Mittage ſpeiſte der Kaiſer 
wieder bei dem Koͤnige, und gegen 
Abead ritten beide, in Geſellſchaft der 
Königin, welche im ihrer Mitte gleich 
falls zu Pferde war, nach dem Lager, 
verweilten eine Zeitlang bei jedem Res 
giment und Bataillon, wohnten dem 
Zapfenſtreich bei, und kehrten von da 
wieder nach der Stadt, wo Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben in mehreren Straſſen ſich umſa⸗ 
hen. Heute früh war ein neues Ma: 


noͤvre, welches ganz zur Zufriedenheit | 


beider Mojeftäten aus fiel. Um der 
Koͤnigin ein Vergnuͤgen zu machen, 
batten Se. kaiſerl. Majeſtaͤt einige 20 
Koſoken, lauter ſchoͤne , mit einer Pi⸗ 
ke, 2 Piſtolen, Pallaſch und Kantſchu 
bewaffnete Leute, mit drei Offizieren 
aus Polangen ins Lager beordert, wo 
ſelbige im Reiten und in Fuͤhrung ihrer 
Waffen ihre Geſchicklichkeit zeigten. 
Unſer König verehrte dem Kommandeur 
derſelben einen brillantenen Ring, und 
goldene Tabatiere, auch jedem Offizier 
eine goldene Tabatiere, und den Ko⸗ 

ſaken 80 Stuͤck Friedrichsd'or. Auch 

heute haben Se. kaiſerl. Majeſtät das 

Mittagsmahl bei dem Könige einge⸗ 

nommen, und gegen Abend werden 


San hohe Perſonen auf dem von der 


fechandelnden Kaufmannſchaft veran⸗ 
ſtalteten Ball in dem Wachſenſchen 
- Daufe erwartet. 
Ein Offizier von der Konſulargarde 
war mit Briefen der franzöfilgen Re. 


gierung aus Paris hier angekommen, 
und iſt geſtern wieder abgereiſt. Der 
Eigentbuͤmer des Hauſes, worin der 
Kaiſer logirt, erhaͤlt fuͤr jede 24 Stun⸗ 
den 200 Rubel. Die Preiſe der Le⸗ 
bensmittel find hier zu einem unge⸗ 
heuren Preiſe geſtiegen. 5 
London vom 8. Juni. 

Die letzten offiziellen Depeſchen des 
Generals keelere ven St. Domingo, 
die zu Paris bekannt gemacht worden, 
giengen bis zum Hten April. Ulber 


Dem > York hat man Nachrichten don 


daher, die nur bis zum Sten April 
gehen, i en indeß, auſſer den 
ſchon beffffinten, noch folgendes ans 
gefuͤhrt wird: 3 
Schreiben aus New + Pork, vom 
24ten April. 5 
„Am Iten dieſes kam die Brigg 
Favorite, Kapitain Brown, nach einer 
Fahrt von 11 Tagen von Cap Frans 
cois auf St. Domingo zu New Pork 
an. Sie brachte die Nachricht, daß 


die Schwarzen bei verſchiedenen der 


letzten Angriffe giäcflich geweſen wären 
und daß der erſte Adjutant des Gene⸗ 
rals kLeelere getoͤdtet ſey. Die Neger 
frreiften bis auf eine Meile von Cap 
Francois und machten täglich Gefan⸗ 
gene, von denen der größte Theil nie⸗ 
dergemacht wurde, Die Frau des 
Generals Deſſalines, eines Regers uns 
ter Touſſaint, 


Juwelen und Praͤzioſen in die Hande 
gefallen. 6000 franzoͤſiſche Soldaten 


ſollen durch die Negern in den verſchie⸗ 


denen Akzionen getoͤdtet worden ſeyn, 
En Am 


iſt den franzoͤſtſchen 
Truppen zu St. Domingo wit vielen 2 
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Am ten April kamen in der Capſtadt 
viele verwundete Franzoſen an, wor⸗ 
unter mehrere Offiziers. Die Negern 


machten oft zur Nachtzeit Angriffe und 


erſchoſſen manchen Frunzoſen aus dem 
Hinterhalte. Es lagen 90 amerikani⸗ 
fae Schiffe in den Häfen von St. 
Domingo, welche groͤßtenthells auf 
die Bezahlung ihrer Ladungen warte⸗ 
ten. Nur 4 hatten Erlaubuif, abzu⸗ 
ſegeln, und nur 2 hatten Wechſel und 
einiges Geld für. ihte Ladungen erhal⸗ 
ten. Man verſichert, daß die harte 


Behandlung der amerikaniſchen Schiffs⸗ 
dem Be⸗ 


kapitains zu St. Dom 
tragen eines amerikaniſchesKapitaius 
Lee zuzuſchreiben ſey, welcher mit ſei⸗ 


nee Schiffsmannſchaft während. des 


Brandes von Cop Francois in der 


Stadt marodirt habe; aber von dem 
General Leelere zur Wiedererſtattung 1 


des Geraubten gezwungen worden ſey. 
Dieſer Umſtand fol durch die Maro⸗ 


deurs bei einem unter denſelben ent⸗ 


ſtandenen Streit entdeckt worden ſeyn. 
Paul Louverture, der Schwager Touſ⸗ 
ſaints, welcher ſich mit 2800 Negern 
an die Franzoſen ergeben, hat ſeinen 
Nang als General in der franzoͤſiſchen 
Armes erhalten. 
ber rafft noch fortdauernd viele fran⸗ 
joͤſſche Soldaten weg. Die Franzoſen 
ſetzen das Syſtem der gezwungenen 
Ankaͤufe von Mehl fort. Die Negern 
fenen die Angriffe und Streifereien 
nicht aus, da ſie an das Klima ge⸗ 
wohnt find, Sie ermorden die Weiſ⸗ 
fen, wo ſie ſie finden und laſſen fie; 
unbegraben liegen. Maucht Gegen⸗ 


St. Domingo fehlte. 


Ein boͤsartiges Fie⸗ 


| guliren. 


den auf St. Domingo find mit todten 
beichnamen uͤberſaͤet, wodurch die Luft 
verpeſtet wird. Die bewaffneten Mes 
gern, die den Franzoſen in die Hände 
fallen, werden an den Raub ven 
groſſen Gruben geführt, wo ſie ent⸗ 
weder erſchoſſen oder niedergehauen und 
in die Gruben geſtuͤrzt werden. Man⸗ 
che derſelben find. lange unzugeworfen 
geblieben, wodurch die Atmsphaͤre 
weit herum mit unausſtehlichen Daͤn⸗ 
ſten angefuͤlt wurde. Die Franzoſen⸗ 
hatten ſich in ihre feſten Plaͤtze zu⸗ 
ruͤckgezegen und mehrere ihrer Streif⸗ 
partheien waren von den Negern ab⸗ 
geſchnitten und umringt worden. Die 
Aus fuhr des baaren Geldes if: von 


St. Domingo verboten. 


| | n. ein 
Briggs die eine Quanttedt Dollars ve 
an Bord genommen hatten, mußren 


fie. wieder abliefern und Kaffee dafuͤr 
laden. Nach Havannah war ein 
Schiff im Begriff abzuſegeln, um don 
da boar Geld zu holen, welches auf 
a General Leckere, 
ſagen amerikaniſche Blätter, wird Mit: 
be haben, ſich bis zur Ankunft neuer 


Verſtaͤrkungen auf St. Domingo zu 


halten.“ ; 

Verſchiedene amerifanifche Schiffs⸗ 
kepitains find zu Havannah in Ver⸗ 
Haft genommen, weil fie, dem Were 


bot zuwider, in den dortigen Hafen 


eingelaufen ſind. f 
Sir Alex. Ball wird in der Fregat⸗ 


te Penelope nach Maltha gehen, um 


deſſen ibergabe an den Orden zu re⸗ 


Su 


x 


u - 


I n 


t e 11 ig e n 3 b la tt zu Nro } 52. 


Avertiſſemente. 


Nachricht 


vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
1 2 5 tum. * - x E 


n 


An oteh age J. wird bei dem 
k, k. we 1055 


zu Krakau die Lieferung aller, was im⸗ 
mer Na 
und 1 verbundene Buchbinderar⸗ 
beit mit Ausnahme der Normal⸗ und 
lateiniſchen Schulbücher. fuͤr das k. k. 
Landesgubernjum, fuͤr das kaiſ. Eönigl. 


ellazionsgericht, und die k. k. Land⸗ 
e ie Na 425 ı/2 Quadratzoll 17 fl. rhn. 


rechte zu Krakau und Lublin, fuͤr die 
Provinzial buchhaltung, das Kammeral: 
hauptzahlamt, fur die Bankozettelkaſſe, 
für die Zoll» Tabak, und Siegelgefälls⸗ 
und für die Koſcherfſeiſchadminiſtrazion, 
fuͤr die Staatsguͤteradminiſtrazion, Lan⸗ 
desbandirekzion, das Muͤnzprobieramt, 
fuͤr das Fiskalamt und die Polizeidirek⸗ 
ion, für das Generaltaramt und die 
Kriminalgerichte in Krakau, Lublin und 
Sandomir, endlich für die fämmtliche 
Kreisämter und die olkuſcher Bezirsdi⸗ 
rekzion guf 3 Jahre, vom sten Dezem⸗ 
ber 180 an, bis letzten November 
1805 du denjenigen verpachtet werden, 
welcher dieſe Arbeiten in den wohl 
en 018 zu liefern ſich herbei⸗ 
en wird. 1 
Die Ausrufspreiſe find: 


tens In Fall die Nemter und Stel 


len das Papier ſelbſt vorlegen. 


a) Auf ordinätes Oruckpapier der 


u 2 fl. rxhn. 30 kr. 
ace 
bn 


2 
9 * 


Riß zu 12 fl 


ſchen Landesgubernium 
abenden Aerarialdruck⸗ 
g i e pier a 275 ½/ Quadratzoll 5 fl. rhn. 
30 kr. ö 
e 


k 
Schreibpapier der Niß zu | 


e) Auf Medianſchreibpapier der Riß 
zu 4 fr hn. 1 
d) Auf Regalſchreibpapier der Riß 


zu 7 fl. r 


‚ron. 
e) Auß J der 
ih a 
f) Auf Imperialſchreibpapier der Riß 
zu 1s flrbn. ER 2 
2. Im Fall aber der Lieferant das 


Papier ſelbſt dazu giebt: 


a) Für einen Riß ordinär Druckpa⸗ 


pier a 275 ı 2 Quadratzoll zu 4 fl.chns 
24 kr. 


b) Für den Riß ordinar Schreibpa⸗ 


) Fuͤr den Riß Medianſchreibpapier 


a 339 1¼/2 Quadrgtzoll 11 fl. rh 


u. 
d) Zur den Riß Regalſchreibpapier 
e) Zur den Riß Superregalfchreibe 
papier a 476 3/8 Quadratzoll 23 fl. 
hn. r. N 
f) Für den Riß Imperialſchreibpa⸗ 


pier a 584 1/2 Quadratzoll 28 fl. rn. 


6 kr. GEN 
: Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige mit einem 
vor der Verſteigerung im Baaren zu er⸗ 
legenden Rengelde (Vadium) von 
2000 fl. hu. als die 10 Prozent des 
jahrlich beiläufigen Verdienſtes ſich zu 
verſehen haben, welches denjenigen Li⸗ 
zitanten, die nicht den beſten Anbot ge 
macht haben, gleich nach abgeſchloſſe⸗ 
ner Verſteigerung zuruͤckgeſtellt, dem⸗ 


jenigen aber, welcher den beſten Anbor 
gemacht bat, nach von der Landesſtelle 


genehmigten Verſteigerungsreſultat und 
beſtaͤttigten Kontrakt, in die Summe⸗ 
der zu erlegenden Kauzion eingerechnet, 
oder nach etlegter Kauzion zurückge⸗ 
tete werden, und im Gegentheil, wenn 
der Kontrahent von der erſteigertet 


Pach⸗ 5 


es 


Pachtung vor Abſchluß des Kontrakts 
abſtehen follte, zu Handen des Nera⸗ 
riums verfallen wuͤrde. ö 
Krakau den 18. Juni 1802. 

Anton Luzan. = 

— ' —— — 

Ediktalzitazi on. 
Zu Folge hoher Guberniafverord- 
nung vom Sten d. M. wird der weſtga⸗ 
liziſche Gubernialhausknecht Franz Hor⸗ 
with, welcher am ıten d. M. Juni 
ahne Bewilligung aus ſeinem Dienſtvo⸗ 
ſten ſich eigenmächtig entfernte, hie⸗ 
durch mit dem Bedeuten vorgeladen, 


daß, wenn er nicht bis sten Juli l. J. 


wieder zurückkehrt, und ſich über feine‘ 
Entweichung gehörig. gerechtfertiget 
haben wird, er ohne weiters ſeines 
Dienſtes werd 0 werden. 


Pr. k. k. weſigaltziſche Gubernialer⸗ 


peditsdirekzion. ; 

Krakau den arten Juni 1802. 

en Steinmayer, b 
k. k. Gubernialkonzipiſt und ſubſtituirter 


Expeditsdirektor. 3. 


m — — 
Ediktaleinberufung. 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen. 
Landesguberniums wird dem Michael 
Stypa aus Pomorzany olkuſcher Be⸗ 
ürks, deſſen Weibe Salomea, eiuem 
Sohne und zwei minderfaͤhrigen Toͤch⸗ 
tern, und dem Dominik Myſtek aus 
Boguein ebenfalls olkuſcher Bezirks, 
ledigen Standes, welche im, Jahre 
1800 in das Ausland abgegangen, und 
ſeitdem weder zurückgekommen find, 
noch die Urſache ihres Ausbleibens an⸗ 
gezeigt haben, anmit bedeutet, daß 
dieſelben binnen 4 Monaten vom Tas 
gen: Kum e ee eee 
Tdikts zurückzukehren, oder zu gewaͤr⸗ 


Erledigung gekommen iſt: 
ches mit dem Beiſatze kund gemacht: 


domirer 
pfruünde gehörige ſogenannte Mydlower 


gleich aar erlegt werden. 


tigen haben, daß gegen fie, als gegen 
die ene sus Vorſchrift der 


Geſetze verfahren werden wird. 


Krakau den 18. Juni 1802. x 
Dee 
—— 


Nach icht 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
: Pike N ee 

2 enen * 

Nachdem durch das am ꝛten d. M. 
erfolgte Ableben der Therefia Plank 
die Konskier Kreishebammenſtelle in 
ſo wird ſol⸗ 


daß jene auf einer erblaͤndiſchen Uni⸗ 
verſſtaͤt geprüfte Hebammen, welche 


dieſen Poſten zu erhalten wuͤnſchen, 
ihre e den erforderlichen Zeugniſſen 
ae eſuche laugſte 


* 


us binnen 4 
chen bei dieſer Le ee 
bringen haben. 


Krakau am 6. Juni 1802. 3 
Graf Sedlnieki. 3. 


Nachricht. 

Kraft hoher Verordnung vom zateı 
Mai l. J. Zahl 8871. wird der zur ſan⸗ 
Baciarelliſchen. Kaͤnonikats⸗ 


Zehen? am ı5ten Juli d. J früh, um 


9 Uhr in der hieſigen Kreisamtskanzlei 


an den Meiſtbiethenden hintangegeben 
werden. e TOR 

Der erſte Ausrufspreis in nach 
dem letzten Pachtſchilling auf 150 fl. 
pol. feſtgeſetzt, und jeder Pachtluſtige 


hat den loten Theil deſſelben, naͤmlich 


151 fl. pol. als Reugeld zu erlegen, um 


zur Verſteigerung zugelaſſen zu werden. 


7 


Der erſtiegene Pachtſchilling muß ſo⸗ 


2 


= 
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Die uͤbrigen Bedingniſſe werden bei 
her Verſteigerung ſelb 
we den. 77 N IE 

Sandomir den 10. Juni 1902. 

a 2 Lakupich, 

Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 


— —— wN— 


Kun d machung. 


Es wird hiemit allgemein bekannt ge⸗ 
macht, daß am Isten Juli d. J. Früh 
um 9 Uhr, und den darauf folgenden 
Tagen zu Unterkazimirz auf dem Rath⸗ 
ee: folgende ſtaͤdtiſche Gefälle an den 

Reiſtbiethenden werden verpachtet 
werden, als: 

iteus Das Brandwein⸗ 
ausſchankrecht. 5 . 

ztens Das Landungsgefaͤll; endlich 

ztens Das Brückenmant⸗Waidungs⸗ 
und Wochenmarktgefaͤll. 

Als Fiskalpreis dieſer Gefälle werden 
folgende Betraͤge zum erſten Ausruf 
angenommen, als: 5 

a) Bei der Brandweinpropinazion 
ein Betrag von jährlich 4345 ff. ihn. 

b. Bei dem Bierausſchanksrechte ein 
Betrag mit jahrlich 1240 fl. rhn. 

c) Bei dem Uferlandungsgefaͤll ein 
Betrag von jährlich 252 fl. rhn. 

d) Bei dem Brückenmauth⸗ Wai⸗ 
dungs ⸗ und Wochenmarktgefaͤlle ein 
Betrag von 523 fl. rhn. 38 4/g kr. 

Die erſten zwei Gefaͤlle, das iſt: das 

randweinpropinazions⸗ und Bieraus⸗ 
fchanfgefäu werden auf ein Jahr, und 
war: vom ten November d. J. bis 
Ende Oktober 1803, die übrigen Ge: 
fülle ex 8 3 nacheinander folgende 

Ja re , a 1 
5 . bis Ende Oktober 1905 verpach⸗ 
tet werden. 

Die pachtluſtigen haben ſich daher 
tens An dem beſtimmten Tag auf 
dem Rathhauſe zu Unterkaſimierz zu 
stellen; 7 


und Bier⸗ 


bekannt gemacht 


: vom ıten November 


tens ſich mit einem Reugelde von 
10 Perzent des erſten Ausrucsbetrags 


zu verſehen, um es bei der Verſteige⸗ 


rungskommiſſion zu erlegen. Endlich 
ztens ſich mit einer Vollmacht zu 
verſehen, wenn ſie im Namen eines 
andern ſteigern ſollten. 
Vom k. k. jozefower Kreisamte am 


‚gten Juni 1802. 


v. Pflichtentreu, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 
eee eee * 

8 Kundmachung. 

Von Seite der k. k. weſtgaliziſchen 
Stavtsguͤteradminiſtrazion wird anmit 
bekannt gemacht, daß auf der hierlaͤn⸗ 
digen Staatsherrſchaft Kamenezik im 
ſielcer Kreis, die Verwalterſtelle mit 
einer proviſoriſchen Beſoldung von 
720 fl. ıhn. in Erledigung gekommen 
iſt, und wieder beſetzt werden wird. 

Wer nun vollkommene praktiſche 


Oekonomie, Rechnungs⸗ und Kamme⸗ 
ralmanipulazionskenntniß !befißet, ſich 


der Öffentlichen Prüfung unterziehet, 
und eine Kanzion von 860 fl. rhn. bei⸗ 
zubringen vermag, hat ſich binnen 5 
Wochen hierorts anzumelden. 
Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. 
Krakau den 22. Juni 1802. 
. Anton v. Seydelly, 
Sekretair. 2 
a a N 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 24. Juni. 
Der k. k. Lieutenant von Auersberg In⸗ 
fanterieregiment Herr von Roszi⸗ 
ſchewski, wohnt in Podgorze Nro. 


4 45. 0 d * } 
Der Herr Graf Anton von Stadnizti 


mit m Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452. x: 
965 i An 


— 


— 0 
“ EEE N N N ET , - — 


Am 28. Inni. : Der Johann Kanti Kenkotowski, Ge“ 
Oer Herr Graf Vinzens von Przeben⸗ Jahr alt, an der Waſſerſucht, auf 
dowski mit 3 Bedienten, wohnt in der Weſſola Nro. 211. 2 
der Stadt Nro. 194. Der Kaufmannsdiener Franz Fink, or 
Am 26. Juni. Jahr alt, am gichtigen Katarfieber 
Ter Herr Arzt von Großen, wohnt auf der Weſſola Nro. 222 
auf dem Stradom Nro. 16. Die Wittwe Katharina Koſelska, 56 
Der Herr Baron Mathias von Goſt⸗ Jahr alt, an dee Abzehrung, auf 
towski mit 2 Bedienten, wohnt in der Weſſola Nro. 221. 
der Stadt Nro. 481. Ben: Dem k. k. Staatsguͤteradminiſtrazions⸗ 
Oer Herr Graf von Kraſizki mit 4 Be⸗ regiſtranten Herrn Sorbee feine 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 


De Anna, 28 Jahr alt, an Gal⸗ 
llenfieber, in der Stadt Neo. 449. 
Die Mehlhaͤndlerin, Roſalia Klauſcho⸗ 
wa, 48 Jahr alt, an der Lungen⸗ 
ſucht, auf dem Sande Nro. 60. 
Dem Schneidermeiſter Johann: Rat⸗ 
ſchinski feine Tochter Barbara, 3 
Jahr alt, au der Abzehrung, in der 
Stadt Nro. 228. 4 : 
‘ „ Am a. Juni. 
Dem Schneidermeiſter Matthaͤus Gra⸗ 
vo i ſei Weib Agnes, 48 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, in der. 
Stadt Nro. 232. 8 
f Am 26. Jun. 
Dem Tagloͤbner Mathias Gareinski 
"feine Tochter Marianna, 1 1,2 Jahr 


487. 
Oer k. k. Lieutenant Herr peter Lau⸗ 
rent, wohnt in der Stadt Nro. 113. 
BR: Am 27. Juni. 
Die Frau Gräfin: Joſepha von Hlus⸗ 
kowa mit 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 482. i 5 
Oer Herr Graf Stanislaus von Mirskt 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt: 
Nro, 235. f 
Die Be Thereſia von: 
po 


ä 


a Wielo⸗ 
ska mit Familie und Suite,, 
in der Stadt Nro. 442. 


——rð1ł . ———— —æUc— 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


a alt, an der Waſſerſucht, in der 
m ng 5 a Stadt Nro. 433. N ö 
m 22. J Der geweſene Magiſtratsnotar Stanis⸗ 


uni. 
Oem Kirſchnermeiſter Kriſtian Bilde | laus Pontſchkowski, 75 J 
Ä 8 2 ki, 75 Jahr alt,, 
Bin ee Ye ee am Schlagfluß „ in der Stadt No- f 
Stadt Rug 204. 3 Dis edle Marianna Holy, 24 Jahr 
Dem: Taglößner, Mathias Er ‚alt, an Nervenfieber, 12 der Stadt 
ſeine Tochter Anna, 7 gebe alt, Red. Sag. 8 


Am 24. Juni. f Am 27. Juni. i 
Her Kaufmann Anton Gruner, 57 | Der edle Raphael Schtſchepanowski, 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, in. 60 Jahr alt, an der Bruſtgeſchwulſt⸗ 
der Stadt Nro. 356. wafßerſucht in. der Stadt Nro. 410. 
Die Agnes Buttowa, 40 Jahr alt, Die Anna Botſchinska, 30 Jahr alt, 
am Faulfieber, auf der Weſſola ] an der Waſſerſucht, auf der Weſſola. 
Pro. 4a. Nro. zar. 8 5 


Gin und verlegt bei Joſeh Georg. Traßler, k. kr Gubernial⸗ Buchdruck r. 


